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Amts⸗HBlatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 21. 


Verordnungen und Bekanntmachungen den 


Marienwerder, den 22. Mai 1872 


muß, daß die Ableiſtung der Militairpflicht keine 


Central⸗ Behörden. Unterbrechung des Unterrichts herbeiführen werde. 
Iſt der Bewerber Zögling des Gewerhe⸗Inſtituts, 
1) Bekanntmachung. jo bedarf es der Zeugniſſe 1, 3, 4 nicht. 


Verkauf von Freimarken und Correſpondenzkarten Nur ſolche Bewerber, welche, wenn ſie die Ab⸗ 
durch die Eiſenbahn⸗Poſtbüreaus. Zangsprüfung auf einer Gewerbeſchule abgelegt, das 
Alle in den Eiſenbahnzügen befindlichen Poſt⸗ Prädikat „mit Auszeichnung beſtanden“ erlangt haben, 
bureaus find mit einem Vorrath von Freimarken, und wenn fie ein Gymnaſium oder eine Realſchule 
Franco⸗Couverts und Correſpondenzkarten verſehen, beſucht haben, Zeugniſſe aufzuweiſen vermögen, welche 
um ſolche, im Falle eines Verlangens, an die im vorzügliche Leiſtungen eder hervorragende Fähigkeiten 
Eiſenbahnzuge oder auf dem Bahnhofe befindlichen außer Zweifel ſtellen, konnen berückſichtigt werden. 
Miſenden abzulaſſen. Der Verkauf findet unter den 
gewöhnlichen Bedingungen, wie bei jeder ſtabilen Poſt⸗ muß insbeſondere auch nachgewieſen werden, daß fie 
anſtalt flalt. Die Käufer wollen die zu entrichtenden die nöthige Uebung im Freihand⸗ und Liniarzeichnen 
Beträge wo möglich abgezählt bereit halten, da bei erworben haben, ein Ornament nach Gyps zu zeichnen, 
der Kürze der Haltezeiten und den beſonderen Ber: ſowie eine einfache Maſchine oder ein Gebäude auſzu⸗ 


Von früheren Gymnaſiaſten und Ralſchülern | 


hältniſſen in den ambulanten Poſtbüreaus ein Wicjfel 
von Geld meiſtens nicht thunlich iſt. 
Berlin, den 1. Mai 1872. 
Kaiſerliches General ⸗Poſtamt. 
Stephan. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


2) Das Staats⸗Stipendium zum Beſuch des Königl. 
Gewerbe⸗Inſtituts zu Berlin wird für den dieſſeitigen 
Regierengsbezirk im laufenden Jahre vacant und 
werden diejenigen jungen Leute im Alter oon wenigſtens 
17 bis höchſtens 27 Jahren, welche ſich dem Gewerbe⸗ 
ſtande widmen und ſich um das Regierungsſtipendium 
bewerben wollen, aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis zum 
1. Juli c. bei uns zu melden. Zur Begründung des 
Geſuchs hat der Bewerber folgende Zeugniſſe beizu 
bringen: 

1. ſeinen Geburtsſchein, 

2. ein Geſundheits⸗Atteſt, in dem ausgedrückt fein 
muß, daß der Bewerber die körperliche Tüchtigkeit 
für bie praktiſche Ausübung des von ihm erwähl⸗ 
ten Gewerbes und für die Anſtrengungen des 
Unterrichts im Inſtitute beſitzt, 

3. ein Zeugniß der Reife von einer zu Entlaſſungs⸗ 
Prüfungen berechtigten Gewerbe» oder Real: 


ſchule oder Gymnaſium, 
ein Führungs⸗Atteſt, 
ein Zeugniß der Ortsbehörde über feine Dürftigkeit, 
„ die über die militäriſchen Verhältniſſe ſprechenden 

Papiere des Bewerbers, aus denen hervorgehen 


S 


nehmen im Stande ſind. 
Marienwerder, den 14. Mai 1872. 
Känigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


8) Unter den Pferden des Poſthalters Rühe zu 


Garnſee iſt die Rotzkrankheit ausgebrochen, dagegen iſt 
die rotzverdächlige Druſe unter den Pferden des Do⸗ 
miniums Wabcz, Kreiſes Culm, erloſchen. 

Marienwerder, den 8. Mai 1872. 

Köuipl. Regternag. Abtberlung des Innern 
4) Die Wunbarztſtelle des Kreſes Gneſen mit einem 
Jahresgehalt von 100 Thalern if durch Verſetzung 
vakant geworden. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ſich unter Ein⸗ 
reichung ihrer Qualififationsausweiſe in 6 Wochen 
bei uns melden. 

Bromberg, den 7. Mai 1872. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
5) Der bisherige Veterinair⸗Bezirk Heydekrug⸗Nie⸗ 
derung ſoll getrennt und für den Kreis Hendekrug ein 
beſonderer Kreis⸗Thierarzt mit dem Wohnſitze in dem 
Flecken gleſchen Namens angeſtellt werden. 

Qualificirte Bewerber werden aufgeſordert, unter 
Einreichung ihrer Fähigkeits⸗Zeugniſſe ſich innerhalb 
8 Wochen bei uns zu melden. — Das Einkommen 
beſteht in dem fixirten Gehalt der Stelle von 200 Thlrn. 
jährlich und einem Zuſchuß von ebenfalls 200 Tüten, 
aus der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe. 

Gumbinnen, den 11. Mai 1872. 

e Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
6) Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge⸗ 
bracht, daß das diesjährige Departements ⸗E ſaßz⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder den 23. Mai 1872, 
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Geſchäft (Ahmuflerung und Aushebung) im Bezirk der 9) Der Verein zur Beförderung des Gartenbaues 
3. Inſanterie⸗Brigade, Regierungsbezirk Marienwerder, in den Königlich preußiſchen Staaten veranſtaltet zur 


an folgenden Tagen ſtattſinden wird: 

am 17. Juli in Stuhm für den gleichnamigen Com: 
pagnie⸗Bezirk, 

am 19. und 20. Juli in Roſenberg für den gleich⸗ 
namigen Compagnie⸗Bezirk, 

am 22. Juli in Löbau ſür den gleichnamigen Com⸗ 
pagnie⸗ Bezirk. 
Danzig, 


14. 
Marienwerder, | den 16. Mai 1872. 


Die Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion im Bezirk der 


dritten Inſanterie Brigade. 

Für den dienſtlich abweſenden Militär⸗Vorſitzenden. 
von Tresckow, 
General⸗Lieutenant und Diviſions⸗Commandeur. 
Der Civilvorſitzende. 

J. V.: Schaffrinski, 
Ober⸗Regierungs⸗ und ſtellvertretender Militair⸗ 
Departementsrath. 


7) In Berlin iſt ſeit dem 10. v. M. auf dem dorti⸗ 


gen Bahnhofe der Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger Elſen⸗ 


bahn eine Steuer⸗Expedition errichtet worden, welche 

die ſteuerliche Abfertigung des auf der gedachten Ciſen⸗ 

bahn zur Verſendunz gelangenden und mit dem Au: 

ſpruche auf Steuer Vergütung zur Ausfuhr kommenden 

Branntweins zum Zwecke hat. Dies wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 11. Mai 1872. 

Für den Provinzlal⸗Steuer Direktor. 


S) Das Privat ⸗Perſonenfuhrwerk zwiſchen Schönſee 
und Wrotzk, mit welchem Poſt⸗Gegenſtände aller Art 
befördert werden, wird gegenwärtig abgefertigt: 

aus Schönſee um 10 Uhr 10 Min. Vorm., 

aus Wrotzk um 4 Uhr Nachmittags. 

Die Beförderung geſchieht hin⸗ wie herwärts 
2 Stunden. 

Danzig, den 10. Mai 1872. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direktor. 
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50jährigen Jubelfeier in Berlin während der Zeit 
vom 21. bis 30. Juni d. J. eine Ausſtellung von 
Pflanzen, Blumen ꝛc. Im Intereſſe einer möglichſt 
großen Betheiligung aus gem Deutſchland find auf 
den Staats ⸗Eiſenbahnen Transport⸗Erleichter ungen 
bewilligt. Danach werden ſämmtliche Ausſtellungs⸗ 
gegenſtände, welche unter der Adreſſe: 
| „An den Ausſchuß für die Pflanzenausſtellung 
„des Vereins zur Beförderung des Garten⸗ 
„baues, Berlin, Bellevueſtraße 15“ 
aufgegeben werden, mit den Perſonenzügen, die Courier⸗ 
und Schnellzüge jedoch ausgenommen, zum Normal⸗ 
Güter⸗Frachtſatze befördert und, ſoweit dieſelben uns 
verkauft bleiben, demnächſt auf Grund eines bezüglichen 
Atteſtes des oben bezeichneten Ausſchuſſes frachtfrei an 
den urſprünglichen Abſendungsort zurücktransportirt. 
Dieſe Transport⸗Erleichterungen finden nur innerhalb 
des Zeitraums vom 10. Juni bis 10. Juli c. An⸗ 
wendung. 
Bromberg, den 5. Mai 1872. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 
10) Vom 1. Mai cr. ab findet zwiſchen einigen Sta⸗ 
tionen des Weſtdeutſch⸗ und Nordweſtdeutſchen⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Verbandes einerſeits und den Oſtbahn⸗Stationen 
Königeberg, Braunsberg (für Flachs), Elbing, Danzig, 
und Bromberg andererſeits eine directe Beförderung 
von Gütern ſtatt. — Tariferemplare find von den 
Stationskaſſen der Verbandſtationen käuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 7. Mai 1872. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Perfonal- Chronik. 


11) Der Regierungs⸗Supernumerar Reiß iſt als 
Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Aſſiſtent angeſtellt worden. 
Der Förſter Scholz zu Marienbrück in der Ober⸗ 
förfteret Schönthal iſt vom 1. Auguſt c. ab penſtonirt 
und die erledigte Förſterſtelle dem zum Förſter ernannten 
bisherigen Forſtaufſeher Thiele definitiv übertragen. 


—— .. „sees een 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 21.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck der Kanter 'ſchen Hoſbuchdruckerei. 


